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Jakobsweg Oderregion



Lage (Bundesland, Landkreis)

Anreise mit der Bahn

 

Herbergen und Unterkünfte

Länge des Weges 
bzw. einzelner Abschnitte

weitere wichtige Informationen

Brandenburg, Sachsen

Frankfurt/ Oder -> Anlaufpunkt: Pilgerbüro 
im Ökumenischen Europa Centrum  
(www.oec-ff.de/), Berlin

Pilgerherberge Sieversdorf (Silvia Scheffler) 
www.pensionorgelwerkstatt.de/Pilgerher-
berge.html

Frankfurt/ Oder nach Berlin -> 75 km
Frankfurt/ Oder nach Leipzig -> 220 km
Berlin nach Leipzig -> 180 km

Beantragung eines Pilgerpasses unter 
www.jakobswegebrandenburg.de/aktuelles/
materialien/index.php
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Jakobsweg Westbrandenburg

Lage (Bundesland, Landkreis)

Anreise mit der Bahn

	
Ansprechpartner

weitere wichtige Informationen:

Brandenburg, Sachsen-Anhalt

Berlin, Bad Wilsnack

Dr. Cornelia Oefelein 
St. Jakobus-Gesellschaft Berlin-Brandenburg e. V.
Moorhof 1
16766 Kremmen
Tel.: 033055 - 21292
Email: info@jakobusgesellschaft-berlin-brandenburg.de
www.jakobusgesellschaft-berlinbrandenburg.de/7.html

Kleiner Pilgerführer:
Brandenburg: Jakobsweg Berlin - Wilsnack - Tanger-
münde (OutdoorHandbuch Band 189, Verlag: Stein)
Es kann der originale St. Compostella Pilgerpass ausge-
stellt werden:
http://www.jakobusgesellschaft-berlinbrandenburg.de/5.
html



Ökumenischer Pilgerweg 
Magdeburg - Gniezno

Lage (Bundesland, Landkreis)

Anreise mit der Bahn

	
Ansprechpartner

Polen, Deutschland, 
Brandenburg, Sachsen-Anhalt

Magdeburg

Geschäftsstelle des Ökumenischen Pilgerweges
Herr Helmut Krüger
Lennéstraße 65
14471 Potsdam
Helmut-Dieter.Krueger@t-online.de
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Lage (Bundesland, Landkreis):

Anreise mit der Bahn:		
	
Ansprechpartner vor Ort:	
				  
	

Herbergen und Unterkünfte:

Brandenburg

Bahnhof Heiligengrabe

Kloster Stift zum Heiligengrabe
Stiftsgelände 1
16909 Heiligengrabe
Tel. 033962 - 8080
www.klosterstift-heiligengrabe.de

Kloster Stift zum Heilgengrabe
Unterkunft bei Voranmeldung
(25,00 pro Nacht 
18,00 pro Nacht ohne Bettwäsche)

Eine Familienheilige
Die heilige Anna war im Spätmittelalter eine der beliebtesten Heiligen. Der 
Legende nach ist sie die Mutter der Maria und damit die Großmutter von 
Jesus. Häufig wird sie mit Tochter und Jesuskind als Anna selbdritt oder 
aber im Kreise der weitläufigen Heiligen Sippe dargestellt. Sie war die 
Schutzpatronin der Zünfte, der Handels und Gewerbetreibenden, der Frau-
en und Mütter, der Bergleute und Knechte, von der sich Pestkranke und 
Lahme Hilfe und Erleichterung erflehten. Angeblich wurde in Alt Krüssow 
ein Rock der Heiligen Anna aufbewahrt, der rasch Ziel einer aufblühenden 
Pilgertradition wurde.
Noch im 18. Jahrhundert sollen schockweise Krücken (1 Schock 
= 60 Stück) in der Wallfahrtskirche aufbewahrt worden sein, die 
als Dank der wundertätigen Reliquie dargebracht worden waren. 
Mit der Reformation verloren die Wallfahrtsorte auch in der Prignitz ihre 
Bedeutung. Die aufwändige Kirche mit ihrer kostbaren Ausstattung blieb 
erhalten. Heute sind Schnitzaltäre und Annendarstellungen in der Pritzwal-
ker St. Nikolaikirche, im Museum im Kloster Stift zum Heiligengrabe sowie 
im Stadtmuseum Berlin zu bewundern.
Seit 2006 wird die Idee eines Pilgerweges, der die Wallfahrtskirchen in Hei-
ligengrabe und Alt Krüssow mit der Dorfkirche Bölzke verbindet, in dieTat 
umgesetzt.

…den Stab nehmen
Pilger,Wallfahrt und Geläuff

In und an der Kirche des Rundlingsdorfes Bölzke illustriert eine Ausstel-
lung das in allen Kulturen auftretende Phänomen Pilgern. Was bewegt die 
Menschen, lässt sie große Strapazen und Gefahren in der Fremde auf sich 
nehmen? Was bedeutete für Wallfahrer des Mittelalters unterwegs zu sein?
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Rehfelder Lilienweg



Rehfelder Lilienweg

Lage (Bundesland, Landkreis):

Anreise mit der Bahn:		
	
 
Ansprechpartner vor Ort:	
				  
	

Brandenburg

Regionalbahn NE26 bis Rehfelde 
(stündlich ab Berlin)

Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz
Sebastian-Kneipp-Weg 1 
15377 Buckow
Tel. 03 34 33 / 5 75 00
www.maerkischeschweiz.eu
touristinfo@amt-maerkische-schweiz.de

Über drei Jahrhunderte prägten die 
Mönche und Nonnen des Zisterzien-
serordens mit ihrem landwirtschaftli-
chen, heilmedizinischen und bautech-
nischen Wissen die Kulturlandschaft 
Brandenburgs. Neben dem Nonnen-
kloster Altfriedland besaß das 1170/71 
gegründete Zisterzienserkloster Zin-
na u.a. die Dörfer Garzau, Rehfelde, 
Zinndorf und Werder.
Die Kirchen waren immer der Mittel-
punkt der typischen märkischen An-
gerdörfer. Heute sind sie Orte der Stil-
le und Andacht, aber auch kultureller 
Ereignisse, Konzerte, Ausstellungen 
und Feste, wie der Reihe „Feldstein 
und Musik“. Das Zeichen der Zister-
zienser ist die weiße Lilie, die Blume 
der heiligen Maria, der Mutter Jesu. 
Schon als Wappenbild des Mutter-
klosters Citeaux säumte diese Blume 
den Wegder Zisterzienser. Heute mar-
kiert sie den Rehfelder Lilien-Rund-
weg, der 2005, im Jahr des 1000jäh-
rigen Jubliäums der Christianisierung 
Brandenburgs, eingeweiht wurde.
Zu Fuß oder per Fahrrad kann der 
Wanderer die Verbindung von länd-
licher Idylle, Dorfromantik und der 
erhabenen Ausstrahlung alter Feld-
steinarchitektur genießen.
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Jacobsweg östliches Brandenburg



Jacobsweg östliches Brandenburg

Lage (Bundesland, Landkreis):

Ansprechpartner vor Ort:	
				  
	

Brandenburg

Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz
Sebastian-Kneipp-Weg 1 
15377 Buckow
Tel. 03 34 33 / 5 75 00
www.maerkischeschweiz.eu
touristinfo@amt-maerkische-schweiz.de

Man muss nicht nach Spanien reisen, 
um auf dem Jakobsweg zu pilgern. 
Der sich als Wegenetz durch Euro-
pa ziehende Pilgerweg verläuft di-
rekt an den Toren Berlins vorbei und 
führt bls ins Spanische Santiago de 
Compostela.
Die über 1000 Jahre alten Pilger-
strecken enden direkt am Grab des 
Apostels Jacobus.
Nachforschungen von Studenten der 
Universität Viadrina ergaben, dass 
Pilger aus Osteuropa die Brandenbur-
gischen Handels- und Heerstraßen 
nutzten. Es wurde herausgefunden, 
dass eine nördliche Route von Frank-
furt an der Oder ausgehend über 
Müncheberg, Rehfelde, Strausberg 
nach Bernau führte. Des Weiteren gab 
es eine südliche Route über Fürsten-
walde und Erkner nach Alt-Köpenick. 
Für Wanderer oder Pilger sind die 
Ausgangsbedingungen ideal sich dem 
Thema zu nähern.
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Potsdamer Pilgerwege



Potsdamer Pilgerwege

Lage (Bundesland, Landkreis):

Anreise mit der Bahn

Ansprechpartner vor Ort:

weitere wichtige Informationen

Brandenburg, Landkreis Potsdam-Mittelmark

Potsdam 

Potsdamer Pilgerwege e.V.
Tel. 0331-951 03 62
pilgern@evkirchepotsdam.de
www.potsdamer-pilgerwege.de

Die Potsdamer Pilgerwege umfassen 5 ver-
schiedene Wege mit unterschiedlicher Dau-
er. Termine mit Pilgerführer sollten unter den 
obengenannten Nummer ausgemacht werden.

Die Potsdamer Pilgerwege sind von der Länge und den 
äußeren Modalitäten her nicht zu vergleichen etwa mit 
dem Camino. Sie sind aber geeignet als Pilgerwege für 
zwischendurch im Alltag, für Gruppen einer Geburtstags-
feier oder eines Jubiläums, für Jahrestreffen, für den Be-
ginn einer Sanssouci-Erkundung oder für einen Tag, der 
mal ganz anders sein soll.
 Ehrenamtliche Mitarbeiter des Potsdamer Pilgerwege e.V. 
stehen dafür zur Verfügung, soweit ihre Zeit und Kräfte 
reichen.
 Eine Spende von 2,-€ p.P. zugunsten des Potsdamer Pilger-
wege e.V. ist erbeten und für jeden Teilnehmer erschwing-
lich.
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Kirchenstraße Elbe-Elster



Kirchenstraße Elbe-Elster

Lage (BundesLand, Landkreis)

anreise mit der Bahn

ansprechpartner vor ort

Weitere Wichtige informationen

Brandenburg, Landkreis Elbe-Elster

verschiedene Startpunkte

Verein „Wald- und Heideland“ e. V.
Ritterstraße 8
04936 Stadt Schlieben
Fon +49 35361 8999-33
Fax +49 35361 8999-34
post@kirchenstrasse-elbe-elster.de
www.kirchenstrasse-elbe-elster.de

9 Wege mit unterschiedlichen Themen und 
Längen können begangen werden!

In der „Kirchenstraße Elbe-Elster“ kann man katholische 
Kirchen auf einem eigenen Weg erkunden. Man lernt die 
Klosterkirche in Mühlberg kennen – die Zeit der Zisterzi-
enserinnen, die Säkularisation und die Neubegründung 
durch die Claretiner im Jahr 2000. In Falkenberg und 
Herzberg laden Kirchen ein, die zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts entstanden. In jener Zeit erlebte der katholische 
Glaube in der Region eine Wiederbelebung, bedingt durch 
die Industrialisierung und die Arbeitsmigration aus katholi-
schen Gegenden. Schlichte Kirchenbauten in Uebigau und 
Schlieben verweisen auf die katholischen  Gemeinden, zu 
denen sich nach dem zweiten Weltkrieg Flüchtlinge zu-
sammenschlossen.
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Der Ökumenische Pilgerweg
Via Regia

Peregrinus CVJM Herberge auf der Via Regia 

Lage (Bundesland, Landkreis)

Anreise mit der Bahn

	
Ansprechpartner vor Ort

Herbergen und Unterkünfte 
(Name, Preise, Leistung)

Orte für Besinnung und Andacht

Sehenswertes auf dem Weg 
(besondere Orte)

Länge des Weges

bzw. einzelner Abschnitte

weitere wichtige Informationen

Sachsen, Niederschlesischer Oberlausitzkreis
und folgende Landkreise

Görlitz, Hauptbahnhof

verschiedene Menschen, siehe Pilgerführer Friederike Salew-
ski in der Peregrinus Herberge

Siehe Pilgerführer, unser Haus ist die Peregrinus CVJM Her-
berge Görlitz
Tel.: 03581- 64 95 88
peregrinus@cvjm-schlesien.de
600 Jahre altes Herbergshaus mit traditionellem sorbisch-
katholischen Gemeinschaftsraum

Viele schöne Kirchen in der Stadt Görlitz, Im Haus sehr schö-
ner Andachtsraum.

Die ganze Stadt Görlitz lohnt es sich anzuschauen!

Von Görlitz aus kann das erste Stück Weg mit unterschiedlich 
langen Etappen gestartet werden.

Übernachtungen möglichst immer vorher in der Peregrinus 
Herberge telefonisch erfragen, da das Haus auch durch an-
dere Gruppen genutzt wird.



Der Ökumenische Pilgerweg
Via Regia

Alte Herberge auf der Via Regia

Lage (Bundesland, Landkreis)

Anreise mit der Bahn

	
Ansprechpartner vor Ort

Herbergen und Unterkünfte 
(Name, Preise, Leistung)

Orte für Besinnung und Andacht

Sehenswertes auf dem Weg 
(besondere Orte)

Länge des Weges

bzw. einzelner Abschnitte

weitere wichtige Informationen

Sachsen, Landkreis Bautzen, Gemeinde Nebelschütz, nahe 
am Kloster Sankt Marienstern

Kamenz

Cornelia Bedrich und Familie sowie Mitarbeiterin Frau Gäbler

Alte Herberge und Töpferhof „Wetenca“
Dorfplatz 6, OT Dürrwicknitz
01920 Nebelschütz
035796/96152 | 01742411364
info@toepferhof-lausitz.de
www.toepferhof-lausitz.de
im Ort Dürrwicknitz in der Kernzone der aktiven
sorbisch-katholischen Oberlausitz
9-14 /Pilger/Bett, EZ,DZ, 4-Bettzimmer, max. 16 Pilger,
Dusche, WC, Waschmasch., Bewirtung

600 Jahre altes Herbergshaus mit traditionellem
sorbisch-katholischen Gemeinschaftsraum

Marienaltar, Anbetungskreuze, Pilgerbetsäule im Ort, nächs-
ter Ort am Weg ist das Zisterziensterkloster Sankt Mari-
enstern, sowie in entgegengesetzter Richtung der sorbisch-
katholische Marienwalfahrtsort Rosenthal, am Weg findet 
man die typischen sorbisch-katholischen Wegekreuze, zu 
Ostern findet das traditionelle Osterreiten statt, Fronleichlam 
und Allerheiligen gelten als hohe sorb. Feiertage und in den 
Marienmonaten Mai und Oktober finden Dorfandachten statt

Bautzen - Dürrwicknitz 20 km
Kloster Sankt Marienstern - Dürrwicknitz 3 km
Dürrwicknitz - Nebelschütz 6 km
Dürrwicknitz - Kamenz 8 km

Für Gruppen befindet sich auch eine Küche in den Häusern, ein 
Klavier und Seminarmedien stehen bereit, der große Garten 
kann zur Meditation und Andacht genutzt werden, eine krea-
tive Ton- und Malwerkstatt ist Teil der Begegnungsmöglich-
keiten auf dem jahrhunderte alten restaurierten sorbischen 
sorbischen Herbergshof, eine Gruppenbewirtung kann zuge-
bucht werden, Zustellbetten sind nach Absprache möglich
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Bildnachweis

Seite 4
Logo auf der Internetseite der Jakobusgesellschaft Brandenburg-Oderregion e.V.
www.jakobswege-brandenburg.de/
Wegekarte: www.jakobswege-brandenburg.de/jakobswege-1/brandenburg/index.php

Seite 6:
Logo auf der Internetseite Jakobusgesellschaft Berlin Brandenburg e.V.
www.jakobusgesellschaft-berlin-brandenburg.de

Seite 7
Logo auf der Internetseite der Evangelischen Kirchengemeinde Lebus
http://www.lebus-kirche.de/brief/brief.php?58=5

Seite 8
Auszug des Flyers des Annenpfades bereitgestellt auf der Internetseite des Tourismusverbandes 
Prignitz e.V.
www.diepriegnitz.de/fileadmin/user_upload/PDF_uploads/flyer2012_annenpfad.pdf

Seite 10
Auszug des Flyers „Auf den Spuren der Zisterzienser - Rehfelder Lilien-Rundweg“  bereitgestellt durch die 
Gemeinde Rehfelde und dem Arbeitskreis Rehfelder Tourismus

Seite 12
Auszug des Flyers „Pilgern von Müncheberg (Bhf.) nach Rehfelde (Bhf ) - Jakobsweg“ bereitgestellt vom 
Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz
www.maerkischeschweiz.eu/

Seite 14
Auszug des Flyers „Pilgerwege in Potsdam“ bereitgestellt durch den Verein Potsdamer 
Pilgerwege.
http://www.pilgern-in-potsdam.de/

Seite 16
Auszug des Flyers „Karte und Glossar“ bereitgestellt durch den Verein „Wald- und Heideland“ e. V.
www.kirchenstrasse-elbe-elster.de

Seite 18
Logo auf der Seite des Dekanat Linzgau
http://www.dekanat-linzgau.de/

Texte entstammen den entsprechenden, im Bildnachweis angegebenen Quellen.

Deckblatt, Teresa Näther; Inhaltsverzeichnis und Schlussseiten (S.21 und 22), Jens Ullrich
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